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Unsere Gottesdienste am Heiligen Abend 

14:30 Uhr Familiengottesdienst mit Weihnachtsmusical  
 Dieser Gottesdienst ist vor allem für Familien mit  
 kleinen Kindern gedacht.    Pfrin. Fuchs/Team 

16:00 Uhr Familienchristvesper mit Weihnachtsspiel 
 Dieser Gottesdienst richtet sich vorrangig an  
 Familien mit größeren  Kindern und Jugendlichen.   
 Diakon Weiss/Team 

17:30 Uhr Christvesper   
 In diesem Gottesdienst singt der Paul-Gerhardt-Chor   

 Pfr. Ernst 

23:00 Uhr Christmette mit Abendmahl und Chor 
 Der ursprüngliche zentrale Gottesdienst des Weihnachtsfestes. Ähnlich der Osternachtfeier  
 wird sich die Kirche aus der nächtlichen Dunkelheit im Verlauf des Gottesdienstes immer  
 mehr erhellen und die Botschaft von Weihnachten eindrücklich unterstreichen.  Pfrin. Fietz 

www.weihnachtsgottesdienste.de 

WEIHNACHTSSPENDE 

Liebe Freunde der Paul-Gerhardt-Kirche! 
 
Auch dieses Jahr bitten wir wieder um eine Weihnachtsspende. Neben dem 
großen Projekt unserer Kirchenrenovierung, das es weiter zu schultern gilt, und 
manchen Aktionen in unserer Gemeinde, für die wir Ihre Unterstützung brauchen, 
möchten wir auch die Nöte unserer Welt nicht vergessen. Wir wollen den Blick für 
die Armen nicht verlieren und uns ihrer annehmen. Deshalb bitten wir neben den 
eigenen Anliegen um Unterstützung der 57. Aktion „Brot für die Welt“. Sie steht 
heuer unter dem Motto:  
„Satt ist nicht genug- Zukunft braucht gesunde Ernährung.“ Für alle, die 
mehr wissen wollen über die einzelnen Projekte, liegen am Schriftentisch Infor-
mationsbroschüren aus.  
Bitte benützen Sie für Ihre Spende den beiliegenden Überweisungsträger und 
vermerken Sie den entsprechenden Verwendungszeck. Wir freuen uns über jede Spende, kleinere und größere 
Gaben sind uns gleichermaßen willkommen. Wir danken Ihnen schon jetzt und bitten: Gott möge Geber und 
Gaben segnen. 

Der Kirchenvorstand und das Pfarrteam 

25.12.2015      Christfest I  

10:00 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl  
 und Chor    Pfr. M. Fuchs 
19:00 Uhr Lehr– und Anbetungsgottesdienst 
 Agape 

26.12.2015      Christfest II, Stephanus 

10:00 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl
 Pfrin. Fietz 
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Liebe Leserin, lieber Leser,  
können Sie sich auf Befehl freuen?  
Wenn ich mich gerade auf der Sonnenseite des Lebens 
befinde, gestaltet sich das leicht: Jubel, Freude und 
Heiterkeit zu erleben und auszustrahlen. Ist gerade der 
langersehnte Kinderwunsch in Erfüllung gegangen, 
endlich eine Arbeitsstelle gefunden oder auch sonst 
alles in Butter  – dann dürften Sie sich mit dieser Auffor-
derung aus dem Munde Jesajas (49,13—siehe unten)
leicht anfreunden können.  
Doch denke ich in diesen Tagen auch an die vielen 
Menschen, die im Laufe des Jahres einen lieben Ange-
hörigen oder Freund verloren haben. Die „staade Zeit“ 
um Weihnachten scheint insbesondere dann sehr dun-
kel.  
Andere Menschen standen in den letzten Monaten vor 
einem Scherbenhaufen: Beziehungen gingen in die 
Brüche, der Arbeitsplatz verloren, durch einen Umzug 
wurden Kinder aus ihrer gewohnten Umgebung geris-
sen oder zum Spielball der sich zankenden Eltern.  
Ganz zu schweigen von den Zehntausenden, welche 
nach entbehrungsreicher, gefährlicher und monatelan-
ger Flucht oft nur mit den zerfetzten Klamotten am Leib 
bei uns in der „Weltstadt mit Herz“ ankamen.  
Die Menschen, zu denen Jesaja spricht, standen auch 
vor den Trümmern dessen, was ihnen seit Generatio-
nen heilig schien.  
Sich in einer solchen Situation auf Befehl freuen?  
Wenn wir einen zweiten Blick auf Jesajas Worte werfen, 
entdecken wir: Dieser Befehl hat einen konkreten, trag-
fähigen Grund, weit jenseits menschlicher Unmöglich-
keiten, Fähigkeiten, Sehnsüchte und Träume: Es 
kommt der, der schon lange sehnlichst erwartet wird. Er 
hat sich sicher angekündigt, ist zuverlässig unterwegs 

und fast schon vor 
der Haustüre. Er 
kommt, um die Ge-
schicke zu wenden.  
Erwarten Sie in 
diesen Tagen Be-
such? Die Kinder, 
die ihre Oma schon 
lange nicht mehr 
gesehen haben, ein 
bester Freund aus 
Übersee, vielleicht 
das eigene Kind, 
welches sich mehre-
re Monate auf einem 
Aufenthalt im Ausland befunden hat und nun nach 
Hause kommt. Wie hat sich da das lange und möglich-
erweise entbehrungsreiche Warten gelohnt! Ist Ihnen 
aufgefallen, wie viele Gesichter von Flüchtenden trotz 
der Strapazen Erleichterung und Freude ausstrahlten?  
So ruft Jesaja uns zu: Gott steht vor der Türe, er 
kommt, um sein Volk zu trösten, mehr noch, um sich 
über die Elenden zu erbarmen. Es sind keine billigen 
Worte, sondern es ist ein Erbarmen, welches durch und 
durch geht und sich durch nichts davon abhalten lässt, 
zur Tat zu schreiten, zu helfen, einzuspringen, Not zu 
lindern und das scheinbar ausweglose Schicksal zum 
Guten zu wenden.  
Das feiert, darüber freut euch, das ist es, was euch zum 
Jauchzen bringt.  
Freude kann also befohlen werden! Wollen Sie es auch 
ausprobieren und sich darauf einlassen?  
In diesem Sinne eine freudenvolle Weihnachtszeit.  
Ihr 

Matthias Fuchs, Pfarrer  
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Nun danket alle Gott … 
Gottesdienst zum 3. Oktober  
Es wummert so richtig schön von der 
Empore, die Orgel produziert eine 
Dissonanz nach der anderen, wobei 
zwischendrin auch immer wieder helle 
Töne aufleuchten. Ist das nicht … ja, 
tatsächlich, das ist die deutsche Natio-
nalhymne, erst in Ansätzen, doch dann 
lässt sie sich deutlich heraushören. So 
werden die Klänge der Orgel zum 
Symbol für einen Gottesdienst: 25 
Jahre nach der Wiedervereinigung 
können wir nur dankbar sein, dass 
unserem Land nach 40 Jahren der 
Teilung, nach Mauer und Stacheldraht, 
nach Schießbefehl und Stasi-Terror, 
die Einheit geschenkt worden ist, und 
das in einer weitgehend friedlichen 
Revolution. Die Besucher des Gottes-
dienstes zum 3. Oktober stehen auf und singen mit: 
„Einigkeit und Recht und Freiheit für das deutsche 
Vaterland“. Eine Melodie, in die sich dann – wie in 
Dresden 1989 – das Gotteslob mischt: „Nun danket alle 
Gott“. Beifall nach diesem gelungenen Ausklang durch 
Organist Karl-Ludwig Nies. 
Ein Beifall, der aber auch allen anderen Beteiligten 
dieses besonderen Gottesdienstes galt: der jungen 
Lobpreisgruppe „neXt“, die die Gemeinde mit Liedern 

zur Ehre Gottes anleitete, genauso wie dem Prediger, 
dem ehemaligen Superintendenten Peter Heß aus der 

sächsischen Landeskirche. Er 
verband die zeitgeschichtlichen 
Erlebnisse mit einer geistlichen 
Perspektive: Es sei doch be-
zeichnend, dass die Teilung 
gerade nach 40 Jahren been-
det worden sei – eine Zeitspan-
ne, die auch in der Bibel eine 
große Rolle spielt. Er könne die 
Wiedervereinigung jedenfalls 
nur als Gnadengeschenk Got-
tes sehen: „Ein Günter 
Schabowski kann sich irren“, so 
Heß im Rückblick auf den 
legendären Fernsehauftritt des 
SED-Politikers am 9. November 
1989, „doch Gott irrt sich nicht. 
Und er benutzt sogar Men-

schen wie Schabowski, die sich irren.“ Zugleich erinner-
te Heß an die staatliche Unterdrückung in der DDR und 
an Zeiten, in denen er selbst fast resigniert habe. Be-
zeichnend sei schließlich auch ein Gottesdienst gewe-
sen, den das ZDF 1988 aus seiner damaligen Gemein-
de ausgestrahlt habe. Hinweise auf „Erneuerung“ seien 
von den Behörden zensiert worden – das habe zu sehr 
nach Gorbatschows Perestroika geklungen.        

Hans-Joachim Vieweger 

Tag der Deutschen Einheit 
Gott hat uns die Zeit des Unheils vergeben, und begnadigt, unsere Gebete erhört. Die Mauer ist gefallen. 
„Wenn mein Volk nach mir benannt, sich demütigt im Gebet, dann will ich hören, vom Himmel her hören und ihre 
Sünde vergeben und ihr Land heilen“ (2. Chronik 7,14). 
Zerbruch und Gnade. Beides hat Deutschland nach dem 2. Weltkrieg erlebt. Hautnah ist uns das an diesem 
3. Oktober bewusst geworden, als wir Sup. i. R. Peter Heß (Zeitzeuge der Ex-DDR) und Ortwin Schweitzer,  
Initiator der Bewegung ‚Gebet für Deutschland‘ (Wächterruf) zuhörten: Gott handelt in der Geschichte, Unmögli-
ches wurde möglich.  
Wir stehen als Volk im Brennpunkt.  
Damals, im 2. Weltkrieg, haben wir vernichtet, jetzt, 2015, können wir helfen. 
Die Mauer fiel durch Gebet. Wieviel mehr brauchen unsere Politiker, die jetzt mit den Flüchtlingsströmen nie 
Dagewesenes bewältigen müssen, uns Beter. Beten wir für unsere Kanzlerin, unsere Politiker, dass sie tragfähi-
ge Konzepte finden. Für alle caritativen Organisationen und Gruppierungen, für alle Helfer  (Polizisten, Ehrenamt-
liche…). Und für unser Volk, dass wir glauben und vertrauen. „Mit Gottes Hilfe“ schaffen wir das…“ (Zitat).  
Aber, siehe oben, Gott will gebeten sein!                Ingrid Kroh  
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25 JAHRE DEUTSCHE EINHEIT 

Vortrag von Ortwin Schweitzer  
am 3. Oktober 2015 
Im Rahmen des in der Paul-Gerhardt-Kirche gefeierten 
25. Jahrestages der Deutschen Einheit sprach am 
Nachmittag Ortwin Schweitzer zum Thema „Gott ist 
nichts unmöglich“. Ortwin Schweitzer, 78  Jahre alt, ist 
Initiator sowie nationaler Gebetsleiter mit dem Schwer-
punkt Politik und Gesellschaft der im Jahr 2000 gegrün-
deten überkonfessionellen Gebetsbewegung 
„Wächterruf“, die nach dem Vorbild des Grafen Niko-
laus Ludwig von Zinzendorf im 18. Jahrhundert die 
Menschen zum Rund-um-die-Uhr-Gebet aufruft. Der 
Wächterruf umfasst nach eigener Angabe derzeit 
8000  Beter in 300 Städten und Gemeinden. Seit 2006 
sammelt er europaweit Gebetsleiter in der „European 
Union of Prayer“, die sich halbjährlich zum Gebet für 
die EU in dem Land trifft, das die Ratspräsidentschaft 
innehat. 

Zu Beginn hat Schweitzer 
sehr persönlich und ermuti-
gend für jeden Einzelnen der 
in Verantwortung stehenden 
jungen Leute in der Paul-
Gerhardt-Gemeinde unter 
Handauflegung gebetet und 
betonte noch einmal die 
Wichtigkeit der jungen Leute 
für einen geistlichen Auf-
bruch in unserem Land. 

Er erinnerte in seinem danach folgenden Vortrag an 
das Geschenk der Wiedervereinigung Deutschlands 
vor 25 Jahren und betonte noch einmal, dass Gott nicht 
ewig zürnt, sondern auch die Sünden der Nazis verge-
ben hat, was sich durch die Wiedervereinigung nach 
40 Jahren gezeigt habe. 
Anschließend lenkte er unseren Blick von Deutschland 
auf ganz Europa und ließ uns an seiner Vision für Euro-
pa teilhaben. Er sieht einen goldenen Teppich über 
Europa. Das Gold stehe für Gottes besonderen Segen 
für Europa; aber es glänzt nicht, sondern das Gold ist 
stumpf, weil die Gottesbeziehung sich auf die christli-
chen Werte reduziert hat. Erst wenn es durch den 
Heiligen Geist wieder zu einer lebendigen Beziehung 
zu Gott kommt, glänzt das Gold wieder. 
Das Verblassen christlicher Werte zeige sich auch 
daran, dass man unter den europäischen Staaten keine 
Mehrheit gefunden hat, Gott und den christlichen Glau-
ben in die Präambel einer geplanten europäischen 

Verfassung, die die 
Verfassungen der ein-
zelnen europäischen 
Staaten ersetzen sollte, 
aufzunehmen. Da der 
Gottesbezug bisher in 
der Präambel der Ver-
fassungen verschiede-
ner europäischen Staa-
ten (in Deutschland im 
Grundgesetz: „im Be-
wusstsein der Verant-
wortung vor Gott und 
dem Menschen ...“ und 
auch in der bayerischen Verfassung; in Irland wird in 
der Verfassung von 1937 sogar auf die Verantwortung 
vor Jesus Christus Bezug genommen) verankert war, 
kämpften Deutschland, Irland, Polen und Italien darum, 
den Gottesbezug in die europäische Verfassung aufzu-
nehmen. Frankreich wehrte sich vehement gegen die 
Aufnahme des Gottesbezugs, während Kanzlerin Mer-
kel klar für die Aufnahme dieses Bezuges kämpfte. 
Als man sich im Jahr 2004 darauf einigte, den Gottes-
bezug nicht in die Präambel einer europäischen Verfas-
sung aufzunehmen, hielt Frankreich und die Niederlan-
de vor Ratifizierung der Verfassung ein Referendum in 
ihrem Land ab. Da die Bürger dieser Länder den Ent-
wurf der europäischen Verfassung schließlich ablehn-
ten, ist sie bis heute nicht in Kraft getreten.   
Hier erkennt Schweitzer den Hohn der Geschichte, 
dass ausgerechnet Frankreich und die Niederlande, die 
ursprünglich Gründungsmitglieder der EU waren und 
sich vehement gegen den Gottesbezug wehrten, 
schließlich ein Inkrafttreten der Verfassung verhinder-
ten.  
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...war Thema des 
Christustages am 
Nachmittag des 
3. Oktober 2015 in 
unserer Kirche. 
Pfr. Thomas Römer 
erzählte, wie aus dem 
gemeinsamen Früh-
stück mit den Obdach-

losen um die Matthäuskirche Segen auch für die Leiter 
und Mitarbeiter erwachsen ist. Er habe immer Schwie-
rigkeiten mit dem Gleichnis des Barmherzigen Samari-
ters gehabt, weil er sich überfordert gefühlt habe. 
Bei der Vorbereitung einer Freizeit habe er dann eine 
Auslegung der frühen Kirche gelesen, wonach der 
Mensch der unter die Räuber Gefallene ist, und Jesus 
der Barmherzige Samariter. Wir brauchen nicht aus 
eigener Kraft Gutes tun, sondern Gott versorgt uns, 
damit wir es weitergeben können. 

Sup. i. R. Peter Heß 
hat zur Erneuerung 
durch Gnade darauf 
hingewiesen, dass 
Gott auch durch 
Konflikte Gelegen-
heit zur Verände-
rung gibt. Gnade 
bedeutet nicht, dass 
wir so bleiben sollen 
wie wir sind.  

Der Christustag zitiert in seiner Erklärung Dietrich Bon-
hoeffer, der über die Gnade sagt: „Teuer ist sie, weil sie 
in die Nachfolge ruft“. 
              Rosemarie Ameiser 
 
 

Albert Frey on Tour 
Am 3. Oktober abends hat-
ten wir Albert Frey zu Gast. 
Wir haben uns lange auf 
dieses Konzert mit ihm ge-
freut und wurden nicht 
enttäuscht. Die Stimmung 
war super und bei den 
“alten”, uns so vertrauten 
Songs war dann auch kein 
Halten mehr und wir haben 
ordentlich mitgemacht. 
Schade für jeden, der das 
verpasst hat, denn ein paar Plätze wären noch frei 
gewesen!           Conny Jähnel  

Nach Ablehnung der Verfassung kam es nur zum Ver-
trag von Lissabon, der am 1.1.2009 ohne Gottesbezug 
in der Präambel in Kraft trat und die Verfassungen der 
einzelnen Länder nicht ersetzte, sondern nur  europäi-
sche Teilbereiche vereinheitlichte. 
Gott lässt sich nicht spotten, meinte Schweitzer, „er ist 
der Herr der Geschichte“ und verwies darauf, dass 
Europa seitdem nicht zur Ruhe kommt, z.B. durch die 
Finanzkrise 2008, die Eurokrise in Verbindung mit 

Griechenland. Die Flüchtlingskrise sei da eher ein 
untergeordnetes Problem. 
Aber Gott zürnt nicht ewiglich, wie wir an der Wieder-
vereinigung sehen. 
Am Ende seines Vortrags fordert er alle Christen auf, 
die sich verantwortlich fühlen, sich geistgewirkt mit 
Gebet und Engagement für Gottes Herrschaft in Euro-
pa einzusetzen, damit das Gold wieder glänzt.  

Karl Deffner 

Was uns erlöst und erneuert: Allein die Gnade...“ 
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Rückblick 2015 
Ein vielseitiges, arbeitsreiches 
Jahr liegt fast hinter uns. Eini-
ges wollen wir hier an Sie, liebe 
Gemeinde, weitergeben, um 
unsere Arbeit auch ein wenig 
transparent zu machen. 

Im Frühjahr standen die Planungen für unsere Gemein-
deversammlung an. Über mehrere Sitzungen beschäf-
tigte uns die Aktion „Marsch des Lebens“, die mit vielen 
Anfechtungen zu kämpfen hatte und trotzdem von 
unserer Gemeindeleitung unterstützt wurde. 
Neben den Beschlüssen zum Haushaltsplan und zur 
Jahresrechnung des alten Jahres waren von finanziel-
ler Seite Themen wie die neue Leinwand in der Kirche 
oder die bevorstehende Orgelrenovierung bzw. –
Instandhaltung zu regeln.  
Aufgrund der Gemeindeumfrage befasste sich der 
Kirchenvorstand im Juni einen halben Tag mit dem 
Thema „Lobpreis“ Wir erarbeiteten bestimmte Rahmen-
bedingungen dazu. In einer späteren KV-Sitzung fand 
dann fast einen ganzen Sitzungsabend ein Austausch 
mit den Lobpreisleitern statt. Sie gaben ihre Erfahrun-
gen, Anliegen und Wünsche aus ihrer Arbeit zur Dis-
kussion in die Sitzung mit ein.  
 

Ein weiteres, wichtiges Thema war und ist immer noch 
die Zukunftsvision unserer Gemeinde. An einem halben 
KV-Tag im Oktober beschäftigten wir uns mit dieser 
Frage. Mit einer Broschüre der GGE mit dem Thema 
„Kirche im Geist des Erfinders“ starteten wir in diesen 
Vormittag. Dabei stellten wir uns Fragen zu den „5 B’s“: 
Begeisterung, Beziehung, Bekehrung, Bevollmächti-
gung und Barmherzigkeit. 
Hierzu fanden wir erst einmal einen groben Einstieg 
und werden uns in den nächsten Kirchenvorstandssit-
zungen mit jedem einzelnen „B“ weiter austauschen, 
um unsere Gemeinde für die zukünftigen Aufgaben und 
Veränderungen in der Gesellschaft zu rüsten. Hierzu 
gehört auch das Thema „Gottesdienste“, ein wichtiges 
Anliegen der Gemeinde aus der Gemeindeumfrage, 
welches wir dringlich angehen wollen. 
Sicherlich wird uns auch die Flüchtlingsarbeit in Laim 
viele Veränderungen, notwendige Aktionen und Unter-
stützung vor Ort hierzu abverlangen.  
Wir sind uns der Verantwortung bewusst und machen 
uns viele Entscheidungen im Blick auf das aktive Ge-
meindeleben nicht einfach. Der Kirchenvorstand benö-
tigt hierfür Unterstützung aus der Gemeinde, sei es mit 
Mitarbeitern in den vielfältigen Bereichen, Spenden, vor 
allem aber mit Gebet für diesen vielfältigen Dienst.  
Für den Kirchenvorstand                          Gabriele Fry  

SEGNUNGEN IM GOTTESDIENST 
Seit vielen Jahren gibt es in unseren Gottesdiensten das Angebot der  sogenannten „Interzessionen“. Während 
der Lobpreiszeiten wird eingeladen, dass Menschen kommen können, um für sich beten und sich segnen zu 
lassen. Die Anliegen sind vielfältig, angefangen von einer bestimmten Aufgabe, die vor einem steht und für die 
man sich Segen wünscht, der Bitte um Kraft für schwierige Situationen oder um Führung in Entscheidungen, die 
zu treffen sind, bis hin zum Gebet um Heilung.  
Vor allem im Spätgottesdienst und im monatlichen freien Gottesdienst am Sonntagabend (GIFF) besteht dieses 
Angebot und wird gerne angenommen. Der Dienst des Segnens wird von den Geistlichen oder von Gemeinde-
gliedern getan, die im Segnen erfahren sind und dafür spezielle Schulungen gemacht haben. Damit jeder weiß, 
wer zum Segnen bereit steht, haben wir uns für ein äußeres Zeichen entschieden. Ab sofort werden alle, die 
segnen, sich einen orangen Schal umlegen. Vor allem in der „Laimer Messe“, wo wir mit dem Segnungsangebot 
schon während der Austeilung des Abendmahls beginnen, scheint uns das hilfreich.  

Brigitte Fietz 
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In den kommenden Monaten werden auch in unserem 
Stadtteil Laim mehrere Flüchtlingsunterkünfte aufgetan 
und belegt werden. Wir laden herzlich ein, sich zu 
informieren und sich einzubringen, dass die Flüchtlinge 
in Deutschland nicht „Fremde“ bleiben, sondern Land 
und Leute kennenlernen, gut ankommen und hineinfin-
den in unsere Gesellschaft. Jesu Herz schlägt beson-
ders für Flüchtlinge, Witwen und Waisen, für die 
Schwächsten unter uns. Als Gemeinde Jesu in der Paul
-Gerhardt-Kirche möchten wir die Situation der Flücht-
linge und ihre Kultur kennenlernen und ihnen mit Liebe 
begegnen.  

Wie kann das gehen?  
Wie kann das konkret werden?  

Ein erster Informationsabend fand bereits am 
11. November statt. Nach Begrüßung durch Pfarrerin 
Fietz leitet Pfarrerin Fuchs durch den Abend, in dem es 
darum ging, die Situation der Flüchtlinge zu verstehen 
und in einem guten Miteinander unsere Kultur, unsere 
Werte, unsere Sprache und die Liebe Gottes zu vermit-
teln.  
Eva-Maria Weigert stellte ihre langjährige Arbeit mit 
Flüchtlingskindern vor und erläuterte den behördlichen 
Werdegang von der Ankunft bis zum Asylantrag bzw. 
der zeitlichen Duldung eines Flüchtlings. Im Durch-
schnitt verbringen diese fünf Jahre in Heimen, in denen 
sie aber betreut und integriert werden können.  
Neuankömmlinge fallen oft in ein seelisches Loch.  
Pfarrer Heinz-Günther Ernst berichtete aus seinen 
Straubinger Erfahrungen, dass im Umgang mit Behör-
den (zu denen Flüchtlinge wegen Verständigungs-
schwierigkeiten begleitet werden sollten) oft eine große 

„Frustrationstoleranz“ nötig sei. Manchmal sei auch ein 
kostspieliger Rechtsanwalt vonnöten, um Widerspruch 
gegen einen Bescheid einzulegen. Die Flüchtlinge 
stünden unter großem seelischen Stress bei Ableh-
nung. Wichtig sei, Verständnis zu zeigen und Hilfen 
anzubieten wie Kleingruppenarbeit, Betreuungen am 
Wochenende, Einladung in Familien, Spaziergänge, 
Hausaufgabenbetreuung, Sprachunterricht usw. 
Aus der Lukasschule berichtete Martin Wagner vom 
Deutschunterricht für Flüchtlingskinder und den daraus 
entstanden Freundschaften mit den übrigen Schülern. 
Über die aktuelle Entwicklung im Stadtteil Laim infor-
mierte vom Bezirksausschuss Frau Stefanie Junggunst. 
Auch wenn derzeit noch keine Flüchtlinge bei uns le-
ben, ist es wichtig, vorbereitet zu sein. Helferlisten 
wurden ausgelegt. Weiteres an den nächsten Abenden. 
 
Mittwoch, 09.12.2015 20:00 Uhr 
Muslimen begegnen - worauf wir achten sollten 
Uli Hees („Forum Evangelisation“) 
Dienstag, 19.01.2016 20:00 Uhr 
Hilfe konkret: Sprachkurse, Begleitung,  
Patenschaften - wie kann es gehen? 
Im Gespräch mit Verantwortlichen die Möglichkeiten 
ausloten. 
Für Fragen im Zusammenhang mit der Flüchtlingsarbeit 
stehen wir gerne zur Verfügung: 
Pfarrerin Jutta Fuchs, Koordination der Arbeit mit 
Flüchtlingen in Paul-Gerhardt 
Pfarrerin Brigitte Fietz, Pfarrer Heinz-Günther Ernst, 
Diakon Andi Weiss 

Angela Merkel am 3. September 2015 in der Universität Bern,  
Verleihung der Ehrendoktorwürde mit anschließender Fragestunde: 

"…Wir haben doch alle Chancen und alle Freiheiten, 
uns zu unserer Religion, sofern wir sie ausüben und an 
sie glauben, zu bekennen, und wenn ich etwas vermis-
se, dann ist es nicht, dass ich irgendjemanden vorwer-
fe, dass er sich zu seinem muslimischen Glauben 
bekennt, sondern dann haben wir doch auch den Mut 
zu sagen, dass wir Christen sind. Haben wir doch den 
Mut zu sagen, dass wir da in einen Dialog eintreten. 
Haben wir doch dann aber auch bitteschön die Traditi-
on, mal wieder in einen Gottesdienst zu gehen oder ein 
bisschen bibelfest zu sein und vielleicht oder auch mal 

ein Bild in der Kirche erklären zu können. Und wenn sie 
mal Aufsätze in Deutschland schreiben lassen, was 
Pfingsten bedeutet, dann würde ich mal sagen, ist es 
mit der Kenntnis über das christliche Abendland nicht 
so weit her. Und sich dann anschließend zu beklagen, 
dass Muslime sich im Koran besser auskennen, das 
finde ich irgendwie komisch. Und vielleicht kann uns 
diese Debatte auch mal wieder dazu führen, dass wir 
uns mit unseren eigenen Wurzeln befassen und ein 
bisschen mehr Kenntnis darüber haben…"  

 

BEKENNTNIS 



 9 

EINE BITTE... 

Pünktlichkeit ist die Tugend der Könige  
Liebe Gemeinde, 
kennen Sie das auch? Das Essen steht auf dem Herd, 
der Tisch ist schön gedeckt, die Kerzen brennen, man 
wartet auf die Gäste….. und die kommen wie immer 
wieder zu spät… 
Was denkt sich der Bräutigam, wenn die Braut ihn eine 
halbe Stunde warten lässt?  
Wir kennen das alle, es ist lästig warten zu müssen. In 
unserer hektischen Zeit bereiten wir uns oft auf viele 
Dinge nicht mehr rechtzeitig vor, gehen knapp aus dem 
Haus, weil noch dies und das zu erledigen ist und dann 
kommen wir abgehetzt am Treffpunkt an…  Manchmal 
ist es aber auch nur einfach eine  
Und wie ist es mit uns, wenn wir uns auf den Gottes-
dienst am Sonntag vorbereiten? Ich erlebe es in den 
letzten Wochen und Monaten immer mehr, dass die 
„Tugend der Könige“ in Paul-Gerhardt anscheinend 
abhandengekommen ist. Wenn man pünktlich im Got-
tesdienst sitzt, dann ist die Kirche meist leer. Schaut 
man dann die Kirche eine halbe Stunde nach Gottes-
dienstbeginn an, dann ist sie gefüllt. 

Aber ist das Wertschätzung? Wert-
schätzung für die Pfarrer, die sich für 
die Predigt vorbereiten? Wertschät-
zung für das Lobpreisteam, das sich 
regelmäßig früher trifft, um aufzu-
bauen, sich einzustimmen auf den 
Gottesdienst? Wertschätzung für die 
vielen helfenden Hände im Hintergrund, die die Kirche 
mit Blumen schmücken, die bei der Laimer Messe 
schon Stunden vorher das Essen kochen? Und wo ist 
das Wertschätzung für Gott? Ihn wollen wir ehren am 
Sonntag mit unserem Gottesdienst. Ich stelle mir dabei 
oft vor, wie er jeden Sonntag wartend an der Türe 
steht, uns begrüßen möchte, aber traurig zur Uhr sieht, 
weil wieder so viele nicht pünktlich kommen. Ist das 
unsere Wertschätzung für IHN? Denken wir einmal 
jeder für sich selber nach, wie viel Wertschätzung wir 
bereit sind, zu geben und wie viel Wertschätzung wir 
erwarten! Ich wünsche mir, dass wir an uns arbeiten 
und uns für die Zukunft IHM gegenüber mit Wertschät-
zung am Sonntagmorgen rechtzeitig vor Beginn der 
Gottesdienste treffen. 

Gabriele Fry  

GEMEINDEFREIZEIT 2016 
für Groß und Klein, Familien und Singles 
Von Donnerstag, 26.05. bis Sonntag, 29.05.2016 (Ende der Pfingstferien) findet im Schullandheim Wartaweil 
bei Herrsching wieder eine Gemeindefreizeit statt. Wer das letzte Mal dabei war weiß, das sind besondere Tage, 
die keiner versäumen sollte. Was wir wollen: uns gemeinsam als Paul-Gerhardt-Gemeinde auf den Weg machen, 
alle Geistlichen der Gemeinde werden dabei sein und die Tage gestalten.  
Es soll eine Zeit der Gemeinschaft unter Gottes Wort sein, zum Lobpreis, Gebet und gottesdienstlichen Feiern. 
Aber auch das Genießen der wunderschönen Landschaft am Ammersee wird nicht zu kurz kommen. Ein eige-
nes Programm fu ̈r Kinder ab 3 Jahren und für Jugendliche wird angeboten.  
Ende Januar gibt es dazu einen eigenen Einladungsprospekt, der ausliegt. Wir bitten die Tage schon jetzt bei der 
Jahresplanung vorzumerken.  

Info: Pfarrerin Brigitte Fietz oder im Pfarramt 

Am Samstag, den 23.01.2016, findet der nächste Impulstag der Geistlichen Gemeindeerneuerung statt.  
Der Vorsitzende der GGE-deutschland, Pfarrer Henning Dobers, wird bei uns zu Gast sein.  

09.30 Ankommen und Frühstück 
10.00 Lobpreis und geistlicher Impuls zum Thema: 
  Gott und wir - „ziemlich feste Freunde“ 

12.30 Mittagspause 
14.00 Austausch und Info 
15.00 Lobpreisgottesdienst mit Abendmahl und Segnungen 

 Ende gegen 16.30 Uhr    Veranstalter: GGE Südbayern e.V. 

IMPULSTAG DER GGE-SÜDBAYERN 
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„Unterwegs zur Einheit“  
Vierzehntägig freitags ab 17:30 Uhr im Gemeindestützpunkt,  
Justinus-Kerner-Str. 3, 80686 München. 
Termine: 11.12.15; 08.01., 22.01., 05.02., 19.02., und 04.03.2016 

Schabbatfeier und Impulse über die jüdischen Wurzeln des Christentums, Gebet 
für die Einheit von Christen und messianischen Juden.  
Kontakt: Renate Köhler-Krauß und Theo Krauß; theo.krauss@gmx.de 

Unter dem Motto „Unterwegs zur Einheit“ folgen wir dem Ziel von TJCII - Toward Jerusalem Council II 
(siehe Logo), die Gemeinschaft von Juden und Nichtjuden, die an Jesus glauben, in Einheit und Liebe wieder 
herzustellen und zu verkündigen.  
Zum aktuellen Stand in aller Kürze: 
Im Oktober besuchten wir die Jüdisch-messianische Konferenz in Berlin, in der messianische und christliche 
Leiter gemeinsam (paritätisch) über das Thema „Eins sein – aber wie?“ referierten und die Teilnehmer sich in 
Workshops  austauschten. Diese Begegnung ist ein sichtbares  Zeichen für die Einheit, wie sie Jesus beschrieb. 
Bleibt zu erwarten, dass unsere Kirchenleitung die messianischen Juden nicht mehr ausgrenzt. 
Im September/Oktober fanden in Prag und in Herrnhut anlässlich des 600. Todestages von Jan Hus internatio-
nale Zusammenkünfte von katholischen, orthodoxen, evangelischen, freikirchlichen und messianischen TJCII-
Leitern statt,  bei denen Buße und Versöhnung als wesentliche Schritte zur Einheit im Mittelpunkt standen. 

Renate Köhler-Krauß 

PASTORALGEBET 
Sie sind herzlich eingeladen zum Gebet, jeden  
Donnerstag 10:00 Uhr im grünen Salon, EG Gemeindehaus.  
-  Biblischer Impuls zum Tag 
-  Gebet für die Gemeinde und persönliche Anliegen  
-  Begegnung und Austausch 

Kontakt über das Pfarramt, Tel. 089/56 54 70 

 

WÄCHTERRUFGEBET  
jeden 12. des Monats im Gemeindestützpunkt 
Justinus-Kerner-Str. 3, 80686 München 

16:00 Uhr  Gebet für Deutschland (Heidi Fröhlich)  
19:00 Uhr - 21:00 Uhr  Lobpreis, geistlicher Impuls und Gebet für Deutschland und München  
 (Jutta Fuchs und Jürgen Klammt)  
Jeden Samstag von  
8:30 Uhr bis 14:00 Uhr:  Politisches Gebet  

Wächterrufkoordinatorin für München und weitere Veranstaltungen: Pfarrerin Jutta Fuchs 
Infos: www.waechterruf-muenchen.de  
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06.12. 2. Advent 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Ernst 
11:15 Spätgottesdienst    Pfrin. Fuchs 
17:00 Konzert (siehe Seite 18) 

Donnerstag 10.12. 
10.00 Pastoralgebet   Pfr. Ernst 
Freitag 11.12. 
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  
 mit Abendmahl   Agape / Pfrin. Fietz 

13.12. 3. Advent 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfrin. Fietz  
11:15 Spätgottesdienst    Pfr. Ernst 
18:00 Gottesdienst in freier Form  
 mit Abendmahl    
 Prädin. Irene Müller, Augsburg 

Donnerstag 17.12. 
10:00 Pastoralgebet   Pfr. Ernst 

Freitag 18.12. 
19:00 Lehr– und Anbetungsgottesdienst Agape 

Samstag 19.12. 
18:00 Musikalischer Adventsgottesdienst   
 Präd. Schöttl (siehe Seite 14) 

20.12. 4. Advent 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Präd. Vieweger  
11:15 Spätgottesdienst mit Abendmahl 
 „Laimer Messe“  Pfrin. Fietz 

24.12.. Heiliger Abend 
14:30 Familiengottesdienst mit  
 Weihnachtsmusical   Pfrin. Fuchs 
16:00 Familienchristvesper mit Weihnachtsspiel 
 Diakon Weiss 
17:30 Christvesper mit Chor   Pfr. Ernst 
23:00 Christmette mit Abendmahl und Chor 
 Pfrin. Fietz 

25.12. Christfest 
10:00 Festgottesdienst mit Abendmahl und Chor 
 Pfr. Fuchs 
19:00 Lehr-und Anbetungsgottesdienst   Agape 

26.12. 2. Weihnachtstag (Stephanus)  
10:00 Hauptgottesdienst mit Abendmahl
 Pfrin. Fietz 

27.12. 1. Sonntag nach dem Christfest 
10:00 Lobpreisgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfrin. Fuchs 

31.12. Altjahresabend - Silvester 
17:00 Jahresschlussgottesdienst 
 mit Abendmahl und Chor   Pfrin. Fietz 
23:00 Lobpreis und Gebet zur Jahreswende 
 Pfr. Wolff  

01.01. Neujahr 2016 
11:15 Neujahrsgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Ernst 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst   Agape 

03.01. 2. Sonntag nach dem Christfest 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Ernst 
11:15 Spätgottesdienst   Pfr. Ernst 

06.01. Epiphanias 
10:00 Festgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Fuchs 

Donnerstag 07.01. 
10:00 Pastoralgebet   Pfr. Ernst 

Freitag 08.01. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst   Agape 

Samstag 09.01 
19:00 Jugendgottesdienst „RESTART“ 
 mit Abendmahl   Diakon Weiss / Team 

10.01. 1. Sonntag nach Epiphanias 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Ernst 
11:15 Spätgottesdienst   Diakon Weiss 
18:00 Lobpreisabend   Pfrin. Fuchs/Team 

Donnerstag 14.01. 
10:00 Pastoralgebet   Pfrin. Fietz 

Freitag 15.01. 
19:00 Lehr-und Anbetungsgottesdienst   Agape 
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17.01. Letzter Sonntag nach Epiphanias 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Fuchs 
11:15 Spätgottesdienst mit Abendmahl 
 „Laimer Messe“   Pfrin. Fietz 
18:00 St. Matthäus: Abschlussgottesdienst 
 der Allianz-Gebetswoche 

Donnerstag 21.01. 
10:00 Pastoralgebet   Pfrin. Fuchs 

19:00 Ökumenischer Gottesdienst in St. Willibald 
 zur Gebetswoche um die Einheit der Christen 

Freitag 22.01. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst   Agape 

24.01. Septuagesimä 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfrin. Fietz /  Pfr. Fuchs 
11:15 Spätgottesdienst   Pfr. Fuchs 

Donnerstag 28.01. 
10:00 Pastoralgebet   Diakon Weiss 

Freitag 29.01. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst   Agape 

31.01. Sexagesimä 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Ernst 
11:15 Spätgottesdienst   Pfr. Ernst 

Donnerstag 04.02. 
10:00 Pastoralgebet   Pfr. Ernst 

Freitag 05.02. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst   Agape 

07.02. Estomihi  
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Prädin. Bachmann 
11:15 Spätgottesdienst   Pfrin. Fietz 

10.02. Aschermittwoch 
19:00 Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl 
 Pfrin. Fietz  

Donnerstag 11.02. 
10:00 Pastoralgebet   Pfrin. Fietz 

Freitag 12.02. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst   Agape 

 

14.02. Invokavit 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfrin. Fietz 
11:15 Spätgottesdienst  Pfr. Ernst 
18:00 Gottesdienst in freier Form  
 mit Abendmahl   Pfrin. Fietz 

Mittwoch 17.02. 
19:00 Passionsgottesdienst   Pfr. Fuchs 

Donnerstag 18.02. 
10:00 Pastoralgebet   Pfrin. Fuchs 

Freitag 19.02. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst   Agape 

21.02. Reminiszere 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. Fuchs 
11:15 Spätgottesdienst mit Abendmahl 
 „Laimer Messe“   Pfrin. Fuchs  

Mittwoch 24.02. 
19:00 Passionsgottesdienst   Pfrin. Fuchs 

Donnerstag 25.02 
10:00 Pastoralgebet   Diakon Weiss 

Freitag 26.02. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst   Agape 

Samstag 27.02. 
19:00 Jugendgottesdienst „RESTART“ 
 mit Abendmahl   Diakon Weiss / Team 

28.02. Okuli 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Diakon Weiss 
11:15 Spätgottesdienst   Pfr. Ernst 

Mittwoch 02.03. 
19:00 Passionsgottesdienst   Pfr. Ernst 

Donnerstag 03.03. 
10:00 Pastoralgebet   Pfr. Ernst 

Freitag 04.03. 
18:00 Weltgebetstag in „Namen Jesu“ 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst   Agape 

06.03. Lätare 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfrin. Fietz 
11:15 Spätgottesdienst   Pfrin. Fuchs 
17:00 Konzert (siehe Seite 19) 



 

GOTTESDIENSTE 

13 

Mittwoch 09.03. 
19:00 Passionsgottesdienst   Pfrin. Fietz 

Donnerstag 10.03. 
10:00 Pastoralgebet   Pfrin. Fietz 

Freitag 11.03. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst   Agape 

13.03. Judika 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. Ernst 
11:15 Spätgottesdienst    Pfrin. Fuchs 
18:00 Gottesdienst in freier Form  
 mit Abendmahl   Pfrin. Fietz 

Weitere Gottesdienste 

Krypta St. Philippus 
Westendstr. 249 
Sonntag 09:30 Uhr 

06.12. Pfr. Fuchs mit Abendmahl 
13.12.. Pfr. Ernst  
20.12. Pfrin. Fietz   
03.01. Pred. Lorentz  
10.01. Diakon Weiss mit Abendmahl 
17.01. Pfrin. Fietz  
24.01.  Pfr. Ernst  mit Abendmahl 
31.01. Präd. Weigl 
07.02. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
14.02. Lek. Schaffarczik  
21.02. Pfr. Wolff  
28.02. Pfr. Ernst  mit Abendmahl 
06.03. Pfr. Fuchs  
13.03. Präd. Bachmann  

Gemeindestützpunkt 
Justinus-Kerner-Str. 3 
2. und 4. Montag 15:00 Uhr 

14.12. Pfr. Ernst mit Abendmahl 
11.01. Pfr. Fuchs 
25.01. Pfr. Ernst mit Abendmahl 
08.02. R. Braun  
22.02. Pfr. Fuchs mit Abendmahl 
07.03. Pfr. Ernst 
 

Kompetenzzentrum Demenz 
Landsbergerstr. 367-369 
Dienstag monatlich 14:30 Uhr  
ab 2016   16:00 Uhr 

15.12. 14:30   Pfr. Ernst mit Abendmahl 
22.12. 14:20 Pfrin. Öxler mit Abendmahl 
12.01. Pfr. Ernst mit Abendmahl 
16.02. Pfrin. Öxler mit Abendmahl 
08.03. Pfr. Ernst mit Abendmahl 

 

Alfons-Hoffmann-Haus 
Agnes-Bernauer-Str. 185 
Dienstag 16:00 Uhr 

01.12. Pfrin Fietz mit Abendmahl 
08.12. Pfrin Fietz mit Abendmahl 
15.12. Pred. Lorentz  mit Abendmahl 
22.12. Pfrin Fietz mit Abendmahl 
29.12. Lek. Schaffarczik  
05.01. Pred. Lorentz  mit Abendmahl 
12.01. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
19.01. Prädin. Bachmann  mit Abendmahl 
26.01. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
02.02. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
09.02. Lek. Schaffarczik  
16.02. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
23.02. Pred. Lorentz  mit Abendmahl  
01.03. Pfr. Ernst mit Abendmahl 
08.03. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
15.03. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 

Kindergottesdienst 
jeweils 9:30 und 11:15 Uhr  
parallel zu den Gottesdiensten,  
außer in den Ferien. 
(siehe auch Seite 22) 

Schwerhörige können in unserer 
Kirche im rechten Bankblock 
(Kanzelseite) über Induktionsleitung 
hören. Hörgerät ggf. auf 
„T“ (Telefonspule) umstellen.  

Unsere Kirche ist tagsüber geöffnet. 
Die evangelischen Kirchen in Bayern 
laden als geistliche Orte zu Ruhe und 
Besinnung ein, zu Einkehr und Erbau-
ung. Und das nicht nur sonntags! 
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PASSIONSGOTTESDIENSTE 

Senioren-Residenz Westpark 
Westendstr. 174 
Mittwoch 18:45 Uhr 

02.12. Pfr. Fuchs mit Abendmahl 
09.12. Pfr. Ernst  
16.12. Diakon Weiss  
23.12. Pfrin. Fietz  mit Abendmahl 
31.12. 15:30 Ökum. Jahresschlussgottesdienst
 Schwester Ursula, Prädin. Bachmann 
06.01. Pfr. Fuchs mit Abendmahl 
13.01. Pfrin. Fietz   
20.01. Pfr. Ernst  
27.01. Prädin. Bachmann mit Abendmahl 
03.02. Pfr. Fuchs  
10.02. Aschermittwoch, Ökumenischer Gottesdienst, 
 Pfr. Ernst, Schwester Ursula 

17.02. Pfrin. Fietz  
24.02. Diakon Weiss mit Abendmahl 
02.03. Pfr. Fuchs  
09.03. Präd. Vieweger  
16.03. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
 

AWO – Seniorenwohnheim 
Stöberlstr. 75 
Donnerstag 15:15 Uhr monatlich 

10.12. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
17.12. Ökumenischer Weihnachtsgottesdienst 
 Pfr. Bienlein, Pfrin. Fietz 
21.01. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
25.02. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 

Am Aschermittwoch, den 10.02., beginnen wir mit einem  
Beicht– und Abendmahlsgottesdienst die Passionszeit.  
In diesem Jahr werden wir die Leidensgeschichte Jesu betrachten, 
wie sie im Markusevangelium überliefert ist. 

10.02. Pfr. Ernst 
17.02. Pfr. Fuchs 
24.02. Diakon Weiss 
02.03. Pfrin Fietz 
09.03. Pfr. Ernst 
16.03. Diakon Weiss 
23.03. Präd. Schöttl (Musikalischer Passionsgottesdienst) 

Jeweils mittwochs, 19.00 Uhr in der Paul-Gerhardt-Kirche.   

Kreuzwegstation in St. Ulrich 

 
"Tochter Zion, freue dich" 

 
Musikalischer Adventsgottesdienst 
Samstag, 19.12.2015, 18:00 Uhr 

Sonate in e-moll von Georg Friedrich Händel 
Ruth Kleber - Traversflöte und Sopran 

Ulrich Kleber - Orgel 
Prädikant Alexander Schöttl - Liturgie und Predigt 
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In der Regel am 2. Sonntag im Monat um 18:00 Uhr  
mit Feier des Hl. Abendmahls 
 

Thema:  Es ist Zeit zum Aufstehen -  
2015 Jesus Christus spricht:  
 „Wie mich mein Vater gesandt hat, so sende ich euch“.  Johannes 20,21 

13.12.2015 ER wird kommen in Herrlichkeit 
 „Wir warten aber auf einen neuen Himmel und eine neue Erde  
 nach seiner Verheißung, in denen Gerechtigkeit wohnt.“   2. Petr. 3/13 
 Irene Müller, Prädikantin Augsburg 

10.01.2016 Lobpreis- und Gebetsabend zur Allianzgebetswoche 
 "Sehnsucht nach mehr" 
 Leitung: Pfrin. Fuchs 

14.02.2016 Jahreslosung 2016 
 „Gott spricht: Ich will euch trösten, wie einen seine Mutter tröstet.“  Jesaja 66,3 
 Pfarrerin Brigitte Fietz, Paul-Gerhardt-Kirche 

13.03.2016  Thema und Prediger noch offen 
 

In diesem Gottesdienst soll dem Wirken des Heiligen Geistes besonders Raum gegeben werden.  
Deshalb ist in ihm viel Zeit für Lobpreis und Anbetung, Hören auf Gottes Wort,  
Zeugnis und freies Gebet.  
Wer möchte, kann das Angebot der Segnung für sich in Anspruch nehmen.  
Verantwortlich: Pfarrerin Brigitte Fietz und Team. 

 
Herzliche Einladung zum Kirchenkaffee  

an folgenden Sonntagen: 

          20.12.2015, 10.01., 24.01., 14.02., 28.02., 13.03.2016 

Bei einer guten Tasse Fairtrade-Kaffee und einem Keks sich noch 
einmal über die Predigt austauschen oder einfach andere Christen 
kennen lernen - der Kirchenkaffee im Brautraum möchte Ihnen die 
Gelegenheit zwischen und nach den Sonntagsgottesdiensten dazu 
bieten.  

 Mit Ihrer Spende im dort bereit stehenden Körbchen helfen Sie uns,  
 diesen Service weiter anbieten zu können. 
 Das Kirchenkaffee-Team freut sich auf Ihren Besuch.  

GOTTESDIENST IN FREIER FORM 
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Der Evangelische Pflegedienst München e.V. ganz gemeindenah! 
Kostenlose Beratung zu allen Fragen der Pflege gibt 
es jetzt auch in der Paul-Gerhardt-Kirche. 
Der Evangelische Pflegedienst München e.V. bietet  
jeden 3. Montag im Monat von 16:00 bis 18:00 Uhr 
eine Anlaufstelle für Antworten auf schwierige Lebens-
situationen im Alter. Pflegeberaterin Gabriele Hinz 
führt hierzu die Gespräche im Gemeindehaus,  
Valpichlerstraße 82a, im Grünen Salon. 
www.ev-pflegedienst.de             Tel. 089-32 20 86-0 

BERATUNGSANGEBOTE 

Die Fastenaktion der evangelischen Kirche 
Wenn etwas von Herzen kommt, dann geht es meis-
tens ums Ganze: aus vollem Herzen singen, von gan-
zem Herzen lieben, mit ganzem Herzen bei der Sache 
sein... Diesem leidenschaftlichen Organ wollen wir in 
der Fastenzeit unsere Aufmerksamkeit widmen: 
„Großes Herz! Sieben Wochen ohne Enge“, unter 
diesem Motto laden wir Sie ein zu entdecken, was Ihr 
Herz weit macht. Einfach mal jemanden einladen, den 
wir noch nicht kennen. Und einander mit Neugier und 
ohne Vorbehalte begegnen. Teilen, was da ist, und 
erleben, dass es für alle reicht. Dass da immer noch 
Platz ist, wenn jemand hinzukommt. „Sieh das mal 
nicht so eng“, sagen wir, und es lohnt den Versuch. 

Sich über das Glück der ande-
ren freuen – und lachen kön-
nen über den eigenen Neid. 
Nicht mehr aufrechnen, was 
war – und Vergebung schen-
ken. Diese innere Weite öffnet 
den Blick nicht nur für den 
Nachbarn jenseits des Garten-
zauns, sondern auch für den 
Flüchtling, der von weit her 
kommt. Wir können Wohn-

raum, Arbeit und sogar Heimat teilen. Ein großes Herz 
taugt als guter Gastgeber und Dolmetscher, der enge 
Grenzen überwindet. Wir können dabei aus der Fülle 
schöpfen, denn unser großes Herz ist gehalten in Gott. 
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Taufen: 
Neri Naomi Kampe 
Sophia Johanna Liess 
Henry Thorsten Hugo Huber 
Theresa Lucie Heidemann 
Oskar Dahms 
Erik Dahms 

Trauungen: 

Philipp Anton Stadelmeier mit Katrin Pickelmann 
Ulrich Pfahler mit Andrea Katharina Lauper 

Bestattungen: 

Norbert Schleier   (73) 
Roswitha Caspari  (67) 
Ingeborg Bergdoll  (68) 
Ingeborg Büttner   (89) 
Anneliese Fehl   (98) 
Herta Weichselbaum  (94) 
Ingrid Bieringer   (82) 
Ursula Sändler   (79) 
Sigrid Bittl    (75)
Christina Reithmeier  (71) 
Ingeborg Kargl   (83) 
Willi Weimar   (75) 
Renate Presch   (86) 
Eveline Schnabl   (76)
Margarete Boemeleit  (98) 
Elisabeth Riedel   (79) 
Toralf Boge   (46) 

Glaube ist ein Geschenk Gottes.  
Manchmal wird dieses Geschenk aber von Menschen so sehr verknotet,  
dass das Öffnen einfach keinen Spaß macht oder so verkompliziert wird, dass mancher aufgibt. 

Carmen Jäger 
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Ihm sei Lob und Dank – festliche europäische Barockmusik zum Advent 

Ein wahrhaft europäisches Programm bietet unser diesjähriges Adventskonzert und das nicht nur wegen der 
bekannten „Eurovisionsfanfare“, dem „Prélude“ aus Marc-Antoine Charpentiers „Te Deum“. Ursprünglich zur 
Verherrlichung des gottgleichen Ruhms Ludwigs XIV. auf Erden komponiert, steht die Melodie heute für ein zu-
sammengewachsenes Europa. Von Charpentiers sechs Te Deum-Vertonungen ist dieses Werk in seiner stattli-
chen Besetzung mit Trompeten und Pauken das festlichste. 

Vivaldis „Gloria“ gilt als Höhepunkt seines kirchenmusikalischen Schaffens. Vom energie-geladenen Anfangs-
satz über das sphärische Et in terra pax, über die alle barocken Effekte auslotenden Soli und das fast schon 
unterhaltsam-leichtfüßig hüpfende Domine Deus bis zur prachtvollen Schlussfuge entfaltet das Werk einen beein-
druckenden Reichtum an Ausdruck und Facetten und besticht zugleich durch eine reizvolle Schlichtheit 

Zur Feier des  Friedens von Utrecht, der 1713 das Ende des Spanischen Erbfolgekrieges besiegelte, komponierte 
Händel das „Utrechter Te Deum“. Dieser erste Auftrag des englischen Königshauses förderte Händels Karriere 
in London und war auch sein erstes größeres geistliches Werk in englischer Sprache. Zur großen Freude für 
Chorsänger und Liebhaber von Chormusik hat Händel diese Komposition besonders reich mit prachtvollen Chors-
ätzen bestückt.  
Frankreich, Italien und England waren in der Barockzeit „tonangebende“ Nationen mit unverwechselbaren Musik-
stilen. Viele Musiker und ihre Zuhörer ließen sich von der eleganten, subtil verzierten französischen Musik inspi-
rieren, begeisterten sich für die Virtuosität und kühnen Akkordfolgen der Italiener und bestaunten die monumenta-
le Klangpracht der Engländer (auch wenn der Komponist ein deutscher sein konnte).                Andrea Schneider 

Paul-Gerhardt-Kirche München-Laim 
Sonntag, 6. Dezember, 17 Uhr 

Antonio Vivaldi:  Gloria 
Marc-Antoine Charpentier:   Te Deum 

Georg Friedrich Händel:  Utrechter Te Deum 
Gerlinde Sämann, Sopran; Ulrike Malotta, Alt; 
August Schram, Tenor; Robert Sellier, Tenor; 

Andreas Burkhart, Bariton 
Junges Ensemble München 

Chor der Paul-Gerhardt-Kirche 
Leitung: Ilse Krüger 

Karten zu € 16 /19 / 24 im Vorverkauf bei: 
Kunsthandlung Hecht, Herzogspitalstr. 7,  
Tel. 26 08 220 
Bücher Hacker, Fürstenrieder Str. 44, Tel. 54 67 41 11 
im Pfarramt der Paul-Gerhardt-Kirche, Tel. 56 54 70 
MünchenTicket  www.muenchenticket.de 
Abendkasse (öffnet 1 Stunde vor Konzertbeginn) 
Kartenreservierung im Internet  
www.paul-gerhardt-chor.de 
oder per email mail@paul-gerhardt-chor.de 
(ohne Vorverkaufsgebühr) 
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Paul - Gerhardt - Chor 
Probe Di um 19:30 Uhr im 
Großen Saal 
Kontakt:  
Ilse Krüger-Kreile  
Tel. 0172-85 06 626 

Posaunenchor 
Probe Fr in der 
Auferstehungskirche Westend 
Kontakt:  
Michael Schubert 
Tel. 089-990 15 859 

Kammermusikensemble 
Probe Mi 14-tägig 19:30 Uhr  
in der Kirche 
Kontakt:  
Ulrike Prahl 
Camerata.Laim@gmx.info  

 Kindermusicalarbeit 
Kontakt:  
Miriam Fuchs  
Tel. 089 / 53887978 

„Trommeln für den Herrn“ 
Kontakt: Thomas Schulz  
Mo 18 Uhr im Gemeindehaus 
Tel. 089 / 529330 

Lobpreisgruppen   

„Aufwind“ 
Probe Mo 14-tägig 19:30 Uhr 
Kontakt: Jutta Fuchs und  
Katja Seifert 
Tel. 089-12110321 

„Josaphat“ 
Probe Mi 14-tägig 20:00 Uhr 
Kontakt:  
Ruth Kleber  
Tel. 089-54642087 

GIFF-Lobpreisgruppe  
Probe Fr monatlich 19:00 Uhr, 
Justinus-Kerner-Straße 3 
Kontakt: Günter Kunkel 
Tel. 089-9043274 

Jugendband „neXt“ 
Kontakt:  
Stefan Eber, Simon Lochner, 
Sarah Lochner  
Tel. 089-92 58 62 07 

Jugendband  
„Voll aufgedreht“ 
Probe Mittwoch 19:00 Uhr  
Jugendbistro 
Kontakt:  
Miriam Fuchs  
Tel. 089-53887978 

 

POSAUNENCHOR 

 

Vorschau: 

Passionskonzert am 6. März 17:00 Uhr 

Paul-Gerhardt-Kirche 

Infos unter www.paul-gerhardt-chor.de 

Wer schließt sich uns noch an? Für die Ausbildung an einem Instrument oder Auf-
frischung der Kenntnisse für den Einsatz im Gottesdienst wird gesorgt. 
Dem Glauben auf diese Weise besonderen Klang zu verleihen, ist eine erhebende 
Erfahrung. Schauen Sie bei uns vorbei! 
Kontakt: Michael Schubert, Tel. 089-990 15 859 

MUSIKGRUPPEN 
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Unter dem Motto “Berufen, die großen Taten Gottes zu verkünden” aus 
dem ersten Petrusbrief rufen Christen aus Lettland zum gemeinsamen Zeugnis 
auf. Sie haben die Texte für die Gebetswoche für die Einheit der Christen im 
Jahr 2016 vorbereitet. In Lettland gehört jeweils etwa ein Drittel der Bevölke-
rung den drei Konfessionen protestantisch, katholisch und orthodox an. Die 
Ökumene lebt dort wesentlich aus der vertrauensvollen Beziehung zwischen 
den Vertretern der unterschiedlichen Konfessionen und drückt sich in vielen 
gemeinsamen Initiativen aus. Die Gebetswoche wird weltweit jedes Jahr gefei-
ert. Seit 1973 wird jeweils eine ökumenische Gruppe in einem bestimmten Land 
um einen ersten Entwurf gebeten, der dann von der gemeinsamen Arbeitsgruppe so bearbeitet wird, dass er 
weltweit verwendet werden kann. 
Herzliche Einladung zum Ökumenischen Gottesdienst der Laimer Gemeinden am Donnerstag, den 
21.01.2016 um 19:00 Uhr in St. Willibald , Agnes-Bernauer-Str. 181. 

Allianz-Gebetswoche  

Sie findet vom 10.—17. Januar in verschiedenen Gemeinden 
der Evangelischen Allianz München statt. Nähere Informatio-
nen finden Sie auf den Handzetteln, die zeitnah ausliegen 
oder unter: www.ea-muenchen.de 

Lobpreisabend zur Allianz-Gebetswoche am Sonntag, den 
10.01.2016 um 18:00 Uhr in der Paul-Gerhardt-Kirche. 

NACHRUF 
         Zum Heimgang von Elisabeth Riedel; 

19.05.1936 - 27.10.2015 
Die geistliche Heimat von Elisabeth Riedel waren die jungen Communitäten  
der Marienschwestern in Darmstadt und die Christus-Bruderschaft Selbitz/
Falkenstein. 1991 erfuhr Elisabeth von der lebendigen Paul-Gerhardt-Gemeinde. 
Sie sagte immer: "Wenn man in der Wüste eine Oase findet, soll man dorthin 
gehen". Mit großer Freude hat sie verschiedene Aufgaben in der Kirchengemein-
de ehrenamtlich übernommen. Sie war zwei Perioden zu je sechs Jahren im 
Kirchenvorstand, half bei Seminaren, Alphakursen und Aufbau eines Besuchs-
dienstes, organisierte die flächendeckende Verteilung der Gemeindebriefe und 
vieles mehr. 
2012  wurde Elisabeth sehr krank, sie stand zwischen Leben und Tod. Es wurden 
ihr nochmals einige Jahre geschenkt, die sie bewusst lebte. Elisabeth Riedel 
erfuhr sehr viel Liebe und Hilfsbereitschaft von der Paul-Gerhardt-Gemeinde und 
erlebte die Gemeinde als liebende Gemeinschaft. Solange sie noch konnte, wa-

ren ihr das Bibellesen und geistliches Austauschen im Hauskreis ein inneres Anliegen und sie hat uns immer 
wieder durch tiefe geistliche Erkenntnisse überrascht.  
Elisabeth war überwältigt von der grenzenlose Liebe Gottes, deshalb war ihr das Wort aus dem Römerbrief
(8,38.39) sehr wichtig: "Denn ich bin gewiss, dass weder Tod noch Leben, weder Engel noch Mächte noch 
Gewalten, weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, weder Hohes noch Tiefes noch eine andere Kreatur 
uns trennen kann von der Liebe Gottes ".               Manfred Wolff   Helmut  Schaffarczik 
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EINE BEGEGNUNG VERÄNDERTE ALLES 
Zwei Stunden mit Julius Felix 
Constanze liegt im Kreissaal. Bald wird Julius Felix auf 
die Welt kommen. Zwischendurch hört man aus den 
anderen Räumen Babyschreie - ein neuer Erdenbürger 
ist da. Doch Constanze weiß, dass ihr Baby nicht 
schreien wird. Aller Voraussicht nach wird sie den klei-
nen Julius nie lebend sehen. Ihr Kind leidet an einer 
seltenen Fehlbildung, es ist nicht lebensfähig. In der 
14. Schwangerschaftswoche haben die Ärzte ihr die 
erschütternde Nachricht mitgeteilt und gesagt:  
Bei dieser Diagnose wird eigentlich immer abgetrieben. 
Die folgenden Wochen sind für Constanze und ihren 
Mann Tibor eine Zerreißprobe. „Manchmal habe ich nur 
weinend meinen Bauch gestreichelt. Das ist das 
Schlimmste, was es gibt, wenn man ein Baby im Bauch 
trägt, und weiß, es wird sterben.“ Sie schwanken zwi-
schen der Liebe zu ihrem Kind und dem „Ausweg“ 
Abtreibung. Was ist für alle das Beste? Als Christen 
glauben sie eigentlich an einen guten Schöpfergott, der 
keine Fehler macht. Ist ihm jetzt doch einer unterlau-
fen? Was, wenn sie doch ... 

 
Nach viereinhalb Wochen wissen beide, was sie wollen: 
Sie wollen Julius Felix. Den Rest der Schwangerschaft 
gestalten sie so schön wie möglich. Mit ihrem ungebo-
renen Baby machen sie Ausflüge und gehen auf Kon-
zerte. Ein ganzes Leben wollen sie in diese kostbaren 
Monate packen. Jetzt ist die Zeit um. Die Wehen haben 
eingesetzt. Und dann hält Constanze ihren Sohn in den 
Armen. Er lebt. Zwei Stunden haben Constanze und 
Tibor mit Julius Felix, bevor er stirbt. Jede Minute wird 
unendlich wertvoll. „Unser Gottesbild ist damals wie ein 
Glas auf den Boden gefallen und in tausend Teile zer-
schellt. Alles, was wir vorher gekannt und gewusst 
hatten, war weg.  
Aber Gott war nicht weg. Er hat uns in unserer Trauer 
getragen. Das war eine unglaubliche Erfahrung. Gott ist 
für uns so viel größer geworden. Wir haben jetzt eine 
innigere Beziehung zueinander und zu Gott. Das ist ein 
Geschenk, das Julius uns gemacht hat.“ 
 

Geschichten wie diese finden Sie in unseren Sendungen 
„Mensch, Gott!“ unter www.menschgott.tv.  ERF Medien e. V. 

Gottes Treue hält bis ans Ende 
Der kleine Tim richtet sich am Tischbein auf. Seine kleinen Beinchen stemmen seinen Körper in die Höhe. Wa-
ckelig geht er ein, zwei, drei Schritte – und fällt hin. Tim schreit aus Leibeskräften vor Schmerz und Frust. Schon 
ist die Mutter da, nimmt ihren Kleinen auf den Arm, tröstet durch Worte und durch Nähe, wischt seine Tränchen 
von den Wangen.  
Trost brauchen nicht nur kleine Kinder. Wohl dem, der Trost findet, wenn er traurig ist: Um das Jahr 550 vor 
Christus steckte das Volk der Juden in einer tiefen Depression. Sie hatten den Krieg gegen die Babylonier verlo-
ren. Jerusalem und der Tempel waren zerstört. Ein Großteil der jüdischen Bevölkerung war nach Babylon ver-
schleppt worden. In diese niedergeschlagene Stimmung hinein spricht plötzlich Gott durch seinen Propheten: 
„Tröstet, tröstet mein Volk!“ (Jesaja 40,1).  
Mit seiner mütterlichen Seite nimmt sich Gott erneut seines Volkes an: „Er wird seine Herde weiden wie ein Hirte. 
Er wird die Lämmer in seinen Arm sammeln und im Bausch seines Gewandes tragen und die Mutterschafe füh-
ren“ (Jesaja 40,11). 
Die mütterliche Treue Gottes spannt sich wie ein Regenbogen von der alttestamentlichen Trostbotschaft bis hin 
an das Ende aller Tage, wenn es heißt: „Siehe da, die Hütte Gottes bei den Menschen! Und er wird bei ihnen 
wohnen und wird abwischen alle Tränen von ihren Augen“ (Offenbarung 21,3–4). Unter diesem Regenbogen 
dürfen wir leben.          Reinhard Ellsel  
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Während beider Sonntagsgottesdienste bieten wir mit Ausnahme der Schulferien ein altersgemäßes 
Kinderprogramm an.  

Im Kindergottesdienst um 9:30 Uhr singen und beten wir, hören eine  
Geschichte, basteln und spielen. Eltern sind dabei herzlich willkommen. Wir begin-
nen im “Großen Gottesdienst“ und gehen während des ersten Liedes hinaus. 
Sonntags um 11:15 Uhr wartet auf Kinder von 3-12 Jahren im Großen Saal ein 
buntes Mitarbeiterteam mit einer Spielstraße:  
Willkommen im Regenbogenland, dem kreativen Kinderprogramm der Paul-
Gerhardt-Kirche! Ankommen, erstmal abspannen und miteinander Spaß haben , 
dann durchstarten ins Programm: 

Auf Spurensuche bei Jesus sind wir dieses Jahr miteinander. Cool, was es 
da alles für unser Leben zu entdecken gibt!  
Gegen 12:35 Uhr dürfen Euch die Eltern wieder abholen im Gruppenraum 
„Grüner Salon“ im Erdgeschoss des Gemeindehauses. 
Liebe Eltern, wir freuen uns auf Ihre Kinder! Ihre Freunde und Bekannten sind 
uns auch willkommen! Bei sehr kleinen Kindern bitten wir Sie, nach Bedarf 

begleitend dabei zu bleiben.  

Die Kinder der 5. und 6. Klasse gehen nach einem gemeinsamen Auftakt im Regen-
bogenland in die Jugendküche zur Teens on Fire – Bibeldetektivzeit. 

KINDERGOTTESDIENST 

Herzliche Einladung zum 

Mini-Gottesdienst 
 in der Regel am 1. Mittwoch des Monats  um 16:30 Uhr  

 in der Paul-Gerhardt-Kirche. 
Termine: 2.12.; 13.1.; 3.2.; 2.3.: 6.4. 

Gemeinsam wollen wir mit Singen und Aktionen einen lebendigen Gottesdienst feiern.  
Eingeladen sind alle 0 – 5 Jährigen und natürlich Mamas, Papas, Omas, Opas, Geschwister und Freunde!  
Wir freuen uns auf euer zahlreiches Kommen!      Kerstin Kern und Constanze Somo  

Dringend Gemeindebriefausträger gesucht! 
Es war immer das Ziel unserer missionarischen Gemeinde, den Gemeindebrief 
in alle evangelischen Haushalte zu verteilen. Aus verschiedenen Gründen fallen 
immer wieder Mitarbeiter aus und es entstehen große Lücken.  
Haben Sie Zeit und Lust, uns bei dieser wichtigen Aufgabe zu unterstützen? 
Dann melden Sie sich bitte im Pfarramt, Tel. 089-56 54 70. 
Wir sorgen dafür, dass Sie einen Bereich in der Nähe Ihrer Wohnung bekom-
men. Der Zeitaufwand beträgt viermal im Jahr ca. eineinhalb Stunden.  
Das nächste Helfertreffen findet am Donnerstag, den 02.06.16 um 16 Uhr im Kleinen Saal statt. 
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KINDER 
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Bist du im Alter von 6-12 Jahren und hast Lust, dich einmal im Monat  
am Samstag zusammen mit anderen Kindern in deinem Alter zu treffen,  
mehr über Jesus zu erfahren, lustige Spiele auszuprobieren und dabei  
neue Freunde kennenzulernen? 
 

 

 

 

Wir treffen uns jeweils von 14:30 bis 17:30 Uhr im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche,  
Krabbelraum Erdgeschoss, Valpichlerstr. 82a,  
am 19.12.2015 und im neuen Jahr am 23.01.; 20.02.; und 12.03.2016  
zu einer Jungschargruppe für die 1. bis 6. Klasse. 

Bist du dabei? Wenn du noch Fragen hast (oder deine Eltern),  
darfst du gerne auf uns zukommen oder uns schreiben. 

Wir freuen uns auf DICH!   
Rebekka und Simon Lochner 

Kontakt: Rebekka Lochner, Tel. 0157-39 26 10 89 oder rebekka.lochner@gmx.de  
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JUGEND 
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SPRENGELEINTEILUNG 

Liebe Leser, 
Immer wieder wird gefragt: Wie ist denn das Gebiet der Paul-Gerhardt-Gemeinde aufgeteilt?  
Gibt es überhaupt eine Einteilung und wer ist zuständig? 
Die Paul-Gerhardt-Gemeinde teilt sich auf in drei „Sprengel“, für jedes dieser Gebiete ist eine Pfarrstelle  
zuständig, wenn es um Taufen, Hochzeiten, Krankenbesuche, Beerdigungen usw. geht.  
So ist der I. Sprengel der ersten Pfarrstelle und somit Pfarrerin Fietz, der II. Sprengel Pfarrer Ernst und der 
III. Sprengel den Pfarrersleuten Fuchs zugeordnet. 
Der untenstehende grobe Plan gibt die ungefähren Sprengelgrenzen wieder, über die genaue Zugehörigkeit gibt 
das Pfarramt gerne Auskunft. Dort liegt eine Liste der Straßen mit den Hausnummern, die zur Gemeinde gehö-
ren. Rufen Sie bitte im Zweifelsfall dort an. 

 

 

 
Zugunsten der Kirchenrenovierung wird am 3. Advent nach dem  

Spätgottesdienst wieder ein  

           Grillwürstlverkauf mit  
          alkoholfreiem Prosecco-Glühwein  

             stattfinden.  

Wir bitten, einen anständigen Hunger mitzubringen! 
Auf rege Teilnahme freut sich der Gemeindeverein! 
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Herzliche Einladung zu unseren Frauentreff-Abenden 
Im Gemeindestützpunkt in der Justinus-Kerner-Str. 3,  

München-Laim. Beginn um 19:30 Uhr,  Unkostenbeitrag 3,50 € 
12.12.2015 Thema: Gedanken im und zum Advent  

(ausnahmsweise im Gemeindehaus bei der Kirche, Valpichlerstr. 82a) 
23.01.2016 Thema: Gott spricht: Ich will euch trösten, wie einen seine Mutter tröstet. 

05.03.2016 Thema: Ostern kreativ... 

Nähere Informationen und Anmeldung bei  
Gabi Fry Tel. 820 5495, gabriele-fry@mnet-mail.de oder Elke Eber Tel. 8644537, elke.eber@gmx.de.  

Nun haben wir wieder ein Jahr hinter uns ge-
lassen…Ein kurzer Rückblick: 
Im Januar starteten wir mit der Jahreslosung „Nehmt 
einander an…“ Diese Jahreslosung ist uns im Rück-
blick dieses vergangenen Jahres sehr bewusst gewe-
sen. So haben sich in diesem Jahr einige „Neue“ in 
unseren Kreis getraut, was uns 
als Vorbereitungsteam immer 
besonders freut, da wir doch 
ganz bewusst ein offener 
Kreis sein wollen. 
Im Februar trafen wir uns 
gleich zu einem ganzen Wo-
chenende in Riederau, um mit 
viel Spaß, persönlichem Aus-
tausch und einer lustigen 
Gruppe zu schauen „Was uns 
gut tut“…!  
Im März beschäftigten wir uns 
mit den „Frauen im Buch der 
Bücher“ und stellten hier doch 
auch die eine oder andere 
Gemeinsamkeit mit den Frau-
en aus der Bibel fest. Im April 
durften wir dann eine Stadtfüh-
rung in Ismaning erleben und 
konnten hier auch gleichzeitig 
die Gastfreundschaft der neuen Gemeinde unseres 
ehemaligen Pfarrers Carsten Klingenberg erfahren. 
Tomke Engelfried führte uns dann im Mai „Beschwingt 
und bunt durch den Sommer“. Bei Tipps zum Thema 
Sonnenschutz und dem passenden Make up hatte 
unsere Referentin mit uns alle Hände voll zu tun. 
Im Juli berichteten wir dann von der schönen ostfriesi-

schen Insel Spiekeroog mit Bildern und viel Wissens-
wertem, dazu gab es auch kulinarische Köstlichkeiten 
an einem reichlichen Buffet. 
Im September starteten wir dann wieder mit der Bahn 
zu einem Ausflug nach Donauwörth. Diese kleine Stadt 
begeisterte uns bei strahlendem Sonnenschein. Auch 

das Käthe Kruse Puppenmu-
seum rief so manche Kind-
heitserinnerung hervor. Im 
Oktober prüften wir, ob 
„Politik - Frauensache“ sein 
kann und ist. Hier gab es 
neben kritischen Diskussio-
nen gerade auch wegen der 
derzeitigen politischen Situa-
tion doch trotzdem den ein 
oder anderen Spruch wie 
„Hr. Rösler ist putzig“ zum 
Lachen. 
Im Dezember werden wir mit 
einem adventlichen Beisam-
mensein das Jahr dankbar 
beschließen.  
Für das Jahr 2016 stehen die 
Termine bereits fest und die 
Vorbereitungen laufen be-
reits wieder an, lass Dich 

überraschen und komm doch einfach einmal vorbei. 
Jede ist herzlich willkommen!!  
So schauen wir dankbar auf ein segensreiches Jahr 
zurück und wollen auch im neuen Jahr wieder mit 
interessanten Themen in den Frauentreff einladen. 
Euer Frauentreff-Team  

Gabi Fry und Elke Eber 

FRAUENTREFF RÜCKBLICK 
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Herzliche Einladung zum Männerkreis 
Der Männerkreis der Paul-Gerhardt-Gemeinde trifft sich regelmäßig  
am letzten Mittwoch des Monats um 20:00 Uhr  
im Gemeindestützpunkt in der Justinus-Kerner-Straße 3. 

Im ersten Teil des Abends beschäftigen wir uns mit Gottes Wort, wobei 
die jeweilige Monatslosung im Mittelpunkt steht. Der zweite Teil steht für 
das freie Gespräch zur Verfügung. 
Wir sind Männer unterschiedlichen Alters und unterschiedlichen Familien-

standes und laden alle Interessierten ganz herzlich zu unserem Treffen ein. 
Hans-Jürgen Schomburg (Tel. 0176-96937540) und Lorenz Marchese-Schmidt (Tel.0170-8352834). 

 

Frauenbibelkreis 
mit paralleler Kinderbetreuung 

 
Mittwoch 9:30 Uhr (wöchentlich) im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche  

Leitung: Beate Scharlach, Ruth Mächler, Katja Seifert, Claudia Peck 

In der Paul-Gerhardt-Kirche gibt es eine Vielzahl von Haus- und Bibel-
kreisen unterschiedlicher Ausrichtung: Vormittags treffen sich Frauen 
und Mütter, nachmittags „bibeln“ die Senioren miteinander im Gemein-
dehaus, montags bis donnerstags Abend versammeln sich Jugendliche, 
junge Erwachsene, Singles und Familien, Menschen jeden Alters in den 
Wohnzimmern unserer Gemeindeglieder, das heißt auch, in ver-
schiedensten Stadtteilen Münchens, teilen Freud und Leid, beten fürei-
nander. Es ist gut zu erfahren: Ich bin nicht allein und kann es umso 
leichter glauben: Auch Gott ist dabei. 

Informationen bei Pfarrerin Jutta Fuchs, Tel. 089-53 88 79 78 

Für alle, die Interesse und Sehnsucht haben, mehr über ein Leben in 
der Kraft des Heiligen Geistes zu erfahren, die das Wirken des Geis-
tes entdecken und sich in der Praxis der Gaben einüben wollen, gibt 
es mit der „Werkstatt Heiliger Geist“ einmal im Monat ein Angebot in 
der Justinus-Kerner-Straße 3. 

Elemente des Abends sind Lobpreis, ein lehrhafter Impuls und das 
Einüben des Gehörten in der Praxis. 

Beginn ist jeweils um 19:30 Uhr, Ende ca. 21:30 Uhr 
Donnerstag, 03.12.; 14.01.16 und Mittwoch, 09.03.2016 
Verantwortlich: Pfarrerin Brigitte Fietz 

WERKSTATT HEILIGER GEIST 
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WELTGEBETSTAG 

Voc&Talk in allen Bluestonarten, mal elegisch mit Hammond, Bass und Bluesgitarre, mal fetzig mit 
souligen Bläserarrangements mit Trompete und Saxophon, mal perkussiv und rockig, mal groovig und 
blue. Aus den Arbeits- und Feierliedern der schwarzen Bevölkerung in Amerika entstanden, erhält 
Gospel hier ein ganz neues Gewand:  
Eine dreiköpfige Band - hervorgegangen aus sixOne - lässt aus den Geschichten von Schmerz und 
Gefangenschaft, von Sehnsucht und Hoffnung, aber auch von Freiheit und Lebensfreude und nicht 
zuletzt einem sehr konkretem Glauben lebensnahe, aktuelle Songs entstehen, die den Nerv treffen 
und den Fuß wippen lassen. 

Samstag, 20. Februar 2016  um 20 Uhr im Gemeindesaal der Paul-Gerhardt-Gemeinde  
www.spokenBlue.de 

wolfgang eber voc/tp/fh/ham, robert macketanz git/bs/voc/perc, sigrun eber as/ts/perc/voc! 

 

So lautet der offizielle Titel des 
Weltgebetstages 2016. Christliche 
Frauen aus Kuba haben die Gottes-
dienstordnung für die internationale 
und ökumenische Gebetsbewegung 
verfasst.  
Kuba fasziniert und polarisiert die 
Menschen auf der ganzen Welt. 
Diskussionen über die bevölke-
rungsreichste Karibikinsel  sind 
selten frei von verzerrenden Kli-
schees und ideologischen Wunsch- 
oder Feindbildern.  

In der Gottesdienstordnung zum Weltgebetstag 
2016 kommen kubanische Frauen selbst zu 
Wort: sie erzählen uns von ihrem Heimatland, 
ihren Sorgen und Hoffnungen.  
Am Freitag, den 4. März 2016, werden Men-
schen rund um den Globus diese Gottesdienste 
feiern. Bei uns in der Kirche „Namen Jesu“,  
Saherrstr. 15, um 18:00 Uhr. 

Mit ihrem zentralen Lesungstext des Kin-
derevangeliums (Mk 10, 13-16) nehmen die 
Kubanerinnen vor allem das Zusammenleben 
der unterschiedlichen Generationen in den 
Blick.  

Weltgebetstag 2016 aus Kuba: Nehmt Kinder auf und ihr nehmt mich auf! 
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SENIOREN 
 
 
 
DEZEMBER 2015 
Mittwoch,  02.12.: 14:30 Uhr  Bibelstunde 
Mittwoch,  09.12.: 14:30 Uhr  Bibelstunde 
Montag,  14.12.: 14:30 Uhr  „Seniorencafé“ in der Justinus-Kerner-Straße 3 
   15:00 Uhr   Gottesdienst Justinus-Kerner-Str. 3 
Mittwoch,  16.12.: 14:30 Uhr  Weihnachtsfeier 
 

Wir wünschen allen Seniorinnen und Senioren ein fröhliches Weihnachtsfest und  
Gottes Schutz und Segen für das neue Jahre 2016! 

 
JANUAR 2016 
Montag,  11.01.: 14:30 Uhr   „Seniorencafé“ in der Justinus-Kerner-Straße 3 
   15:00 Uhr   Gottesdienst Justinus-Kerner-Straße 3 
Mittwoch,  13.01.: 14:30 Uhr  Bibelstunde 
Mittwoch,  20.01.: 14:30 Uhr  Bibelstunde 
Montag,  25.01.: 14:30 Uhr  „Seniorencafé“ in der Justinus-Kerner-Straße 3 
   15:00 Uhr   Gottesdienst Justinus-Kerner-Straße 3 
Mittwoch,  27.01.: 14:30 Uhr  Bibelstunde 
 
FEBRUAR 2016 
Mittwoch,  03.02.: 14:30 Uhr  Bibelstunde 
Montag,  08.02.: 14:30 Uhr  „Seniorencafé“ in der Justinus-Kerner-Straße 3 
   15:00 Uhr  Andacht Justinus-Kerner-Straße 3 
Mittwoch,  10.02.: 14:30 Uhr  Bibelstunde 
Mittwoch,  17.02.: 14:30 Uhr  Bibelstunde 
Montag,  22.02.: 14:30 Uhr   „Seniorencafé“ in der Justinus-Kerner-Straße 3 
   15:00 Uhr  Gottesdienst Justinus-Kerner-Straße 3 
Mittwoch,  24.02.: 14:30 Uhr  Bibelstunde 
 
MÄRZ 2016 
Mittwoch,  02.03.: 14:30 Uhr  Bibelstunde 
Freitag,  04.03.: 18:00 Uhr  Weltgebetstag in „Namen Jesu“ 
Mittwoch,  09.03.: 14:30 Uhr  Bibelstunde 
Montag,  14.03.: 14:30 Uhr   „Seniorencafé“ in der Justinus-Kerner-Straße 3 
   15:00 Uhr  Gottesdienst Justinus-Kerner-Straße 3 
Mittwoch,  16.03.: 14:30 Uhr  Bibelstunde 
Donnerstag,  24.03.: 15:00 Uhr   Abendmahlsgottesdienst zum Gründonnerstag (Kirche) 

Herzliche Einladung zu unserem neuen Angebot des  
„Seniorencafés“  

Kaffee, Tee, Kuchen und nette Gespräche, anschließend  
Kurzgottesdienst – immer am 2. und 4. Montag im Monat um 14:30 Uhr 

in unserem Gemeindestützpunkt in der Justinus-Kerner-Straße 3  
(nähe U5 Friedenheimer Straße). 



 

WIR SIND FÜR SIE DA 

31 

Weitere Telefonnummern und Ansprechpartner 

Pfarramtsführung 
Pfarrerin Brigitte Fietz 
089-54639002 
 
Vertrauensmann KV 
Johannes Lochner 
Tel.: 089-8110718 
 
Chorleiterin Ilse Krüger-Kreile 
Tel.: 0172-8506626 
www.paul-gerhardt-chor.de 
 
Agape-Gemeinschaft 
Pastor Frank Weigert 
Tel.: 089-8120481 
www.agape.de 

Gemeindeverein  
Gabriele Bachmann  
Tel.: 089-563483 
 
Seniorenarbeit 
Luise Müller 
Tel.: 089-562515 
 
Evang. Pflegedienst 
München 
Tel.: 089-3220860 
 
Jugendarbeit 
Diakon Weiss 
Tel.: 0177-5177025  
www.pg-jugend.de 

PG-Aktuell Thomas Schulz 
Tel.: 089-529330 oder  
TS4PGaktuell@arcor.de 
 
Spielgruppe 
Stefanie Wunderlich 
Tel.: 089-162731 
 
Evang. Kindertagesstätte 
der Inneren Mission: 
Tel.: 089-582817  
  
Kindergottesdienst und  
Arbeit mit Kindern 
Pfarrerin Jutta Fuchs 
Tel.: 089-53887978 

1. Pfarrstelle 
Pfarrerin Brigitte Fietz 
Tel.: 089-5463900-2 Fax.: -3 
fietz@paul-gerhardt-muenchen.de 
 
 
Diakon Andreas Weiss 
Tel.: 0177-5177025  
weiss@paul-gerhardt-muenchen.de 

2. Pfarrstelle 
Pfarrer Heinz-Günther Ernst 
Tel.:  089-56822593 
ernst@paul-gerhardt-muenchen.de  
 
 
Kirchner Alexander Schöttl  
Tel.: 089-587515 od. 565470 
schoettl@paul-gerhardt-muenchen.de 

3. Pfarrstelle 
Pfarrerin Jutta Fuchs 
Tel.: 089-53887978 
j.fuchs@paul-gerhardt-muenchen.de 
 
 

 

Pfarrer Matthias Fuchs 
Tel.: 089-53887978 
m.fuchs@paul-gerhardt-muenchen.de 

EVANGELISCH - LUTHERISCHE  PAUL - GERHARDT - KIRCHE 

Mathunistr. 25,  80686 München 

Tel.: 089-565470    Fax: 089-5803937 

Wochenendbereitschaft in dringenden Fällen:  
Tel.: 0160-91887224 

Telefonseelsorge:  0800-111 0 111  

E-Mail:  info@paul-gerhardt-muenchen.de 
Homepage:  www.paul-gerhardt-muenchen.de 

Pfarramtssekretärin: Carmen Riedinger 
Bürozeiten: Montag - Mittwoch, Freitag 9:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr 

Spendenkonto:   Münchner Bank,  
Konto 100 55 88, BLZ 701 900 00 
IBAN: DE09 7019 0000 0001 0055 88 
BIC: GENODEF1M01 

Konto des Gemeindevereins:  Münchner Bank,  
Konto 109 67 10, BLZ 701 900 00 
IBAN: DE23 7019 0000 0001 0967 10 
BIC: GENODEF1M01 
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